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1. KOMMUNIKATION



Warum fahren Menschen in Dänemark und 
den Niederlanden Fahrrad?



Neue Zielgruppen– à la Roger Geller



Welche Auswirkungen hat das auf die 
Kommunikation?

Sprache ist Macht
- Sperren wir Straßen oder öffnen wir sie?

- „autofrei“
- Polizeimeldungen: 

- „Radfahrerin prallt gegen Autotür und 
zieht sich schwere Kopfverletzungen zu.“

- „Vierjähriger läuft gegen Auto“ 
- „45-jährige Radfahrerin stürzt in 

abbiegenden Lkw“.

- Dr. Dirk von Schneidemesser,  IAAS 

Potsdam 

https://www.rnd.de/panorama/berlin-radfahrerin-prallt-gegen-autotur-und-zieht-sich-schwere-kopfverletzungen-zu-P2HK2N4PDIIFKQ6FIDCK73ZPAA.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/68441/4533614
https://www.tagesspiegel.de/berlin/konnte-nicht-mehr-bremsen-wie-polizeimeldungen-autounfaelle-verharmlosen/25450426.html


Storytelling … 



Neue Narrative – Die Fahrradstadt 
Kopenhagen

Narrative, die Kopenhagens Weg zur 

Fahrradstadt prägten, weniger auf die Umwelt 

und mehr auf Sicherheit fokussierten. Zudem 

öffnete die sprachliche Beschreibung von 

Verkehrsteilnehmenden als „stark“ oder 

„schwach“ den Weg zur Schaffung von 

Infrastruktur, die die „schwachen“ 

Verkehrsteilnehmenden schützt.

https://www.iass-potsdam.de/de/news/sicherheit-zuerst-was-wir-von-kopenhagen-fuer-die-verkehrswende-lernen-koennen




2. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 



POSITIV Kommunizieren:
Ausprobierräume schaffen..



Bildsprache- Humor



Bildsprache - Prominenz



Zutaten für erfolgreiche Kommunikation

Information NewswertKultur/Humor



Alles bedacht?– Auch Shitstorms generieren 
Aufmerksamkeit 



Gelegenheiten nutzen – Europäische Woche 
der Mobilität (Parking Day), Tag des Fahrrads..)



Best PRACTICE– Pontevedra, Spanien 

(flickr.com/photos/juantiagues/4222915527)



Best PRACTICE– Fahrradkampagnen

(COPENHAGENIZE, Coville-Andersen) 



Best PRACTICE– Fahrradkampagnen



Manchmal sind es die einfachen Dinge…



ABER– Kommunikation muss mit der 
Infrastruktur zusammen passen 



Kommunikation - in neuen Formen denken…



3. Partizipation 



3.Aus Partizipation wird Co-Creation

Co-Creation Gemeinsames 
Verständnis 

Strukturelle                     
Veränderung



Best PRACTICE– Digitaler Planungsstand in 
F‘hain-Xberg mit fixmyCity



Best PRACTICE– Spielstraßen in F‘hain-Xberg
mit fixmyCity



Best PRACTICE– Graetzeloasen, Wien 

Förderprogramm in Wien
(immobilien-wirtschaft.at/2016/09/29/magische-7-graetzloasen/)



Zivilgesellschaft– Brandenburg



VIELEN DANK für Ihre Aufmerksamkeit
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